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Die folgenden Punkte sind zu bearbeiten: 

 Einarbeitung in die dreidimensionale Fluid- und Struktursimulation 

 Identifikation von Kopplungsmethoden 

 Untersuchung der Kopplungsmethoden  

 Verifikation der Simulationsergebnisse  

 Zusammenfassung und Ergebnisdokumentation 
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Kopplung von Fluid und Struktur zur Simulation der Wärmeabfuhr in bauteil-

aktivierten Platten mit integrierten Wärmerohren 

Im Rahmen eines gemeinsamen Forschungsvorhabens 

MiniKueWeE wird das energetische Potential des 

Einsatzes von Wärmerohren zur Minimierung des 

Kühlenergiebedarfs von Nichtwohngebäuden 

untersucht. Hierbei soll eine passive Wärmeabfuhr 

durch Einbringen von Wärmerohren als thermische 

Bauteilaktivierung erreicht werden. Passiv bedeutet 

hierbei, dass das System ohne Einsatz von 

zusätzlichen elektrisch angetriebenen Pumpen und 

Kältemaschinen funktionieren soll.  

Im Forschungsvorhaben werden u.a. numerische 

Simulationen des Strömungsverhaltens im Raum sowie 

des wärmetechnischen und strukturmechanischen 

Verhaltens des Wärmerohrs und des umgebenden 

Stahlbetons durchgeführt, um die Wärmeabfuhr zu 

optimieren. 

Hierzu werden in einem erstens Schritt unabhängig 

voneinander strömungstechnische Simulationen zur 

Charakterisierung der Wärmeübertragung vom Raum 

zur Bauteiloberfläche sowie der Wärmeübergang 

und -transport von der Bauteiloberfläche zum 

Wärmerohr inklusive der strukturmechanischen 

Simulation der bauteilaktivierten Platte durchgeführt. 

 

Mit einer Kopplung der Fluid- und 

Struktursimulationsmodelle in einer gemeinsamen 

Programmumgebung soll das Gesamtsystem 

betrachtet, Parameterstudien durchgeführt und 

Optimierungspotentiale identifiziert werden. 

Ziel der Arbeit ist es, für charakteristische Räume in 

Nichtwohngebäuden ein Simulationsmodell (Fluid- und 

Strukturmodell), zu koppeln sowie entsprechende 

erforderliche Anpassungen der Randbedingungen und 

Schnittstellen aufzuzeigen. 

Für die Kopplung gibt es prinzipiell mehrere denkbare 

Ansätze, die auf ihre Eignung hin geprüft und deren 

Vor- bzw. Nachteile für die vorliegende Anwendung 

dargestellt werden sollen. Die Ergebnisse des 

Gesamtmodells können auch vergleichend anhand der 

Einzelmodelle überprüft und bewertet werden. 
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